
sehr-its 

stutzime m gekom. 
sonnt u us- kost W sc onus Mut-l u 
W old-s sum-. 

«-...-... ——.... 

Is I. sinnt-I- s herausgeben 

Mak- I«. 305 sk- mkitk onus-. 

Anzeiget und Dei-old, nebst Sonn- 
taggblati und Acker- und Gurte-than- 
Ztitung, sowie werthvolle Gratigptämie 
beiVokauso zahlung, nur 82.00 pro 
John 

Freitag, cumv l7. Februar 1905. 

— Alle Briefe, Correiyonden en, 
Geldieuvangen u. i. w sur uns nd 
In adteistren 

Staats-Ansehn u. her-old 
305 W. 2 Str. 

Grund Island, Neb. 

Lohnes)M 
—- Sandertnann für Möbel jeder 

Arl. 

— Unzählige Fuhrwerke blieben die 
lehte Woche im Schnee stecken. 

—- Biicher Ieber Art, sowie Zeitschrif- 
ten, beiJ P. Windolph, Grund Island-. 

—- Alberl nnd Gustav Wernet von 

Baelus sind gestern und heute ln der 
Stadt. 

—- Dr. J. Lue Sutherland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 
Brillen angepaßt. 

—- Reifender Frlh Blick schrieb uns 
von Oinaha, daß er arn 22sten, also 
nächsten Mittwoch, in Grand ngand 
fein wird. 

—- holt Euer Fuss euev Ita- 
Isetisier bei J. I. Klinge. 
Ost besinne Dies den« 
meinen Lage-. 

—- Iateeeee für Pferde-Melch- 
lieh Gras u. Wasser-, is 00 die Saiten 
Aug. Schwieger, 1 Meile füd u. z Meile 
wefi von der pamilton Caunly Brücke. 

— Wollt Ihr Aepfelbäume pflanzen, 
die in 2 —- 3 Jahren tragen? Wir ha- 
ben sie lind obendrein gute Sarien 
Aepfel. Pflanzl Bäume! J. P. Win- 
dalph. « 

— Arn Samstag halte John Heesch 
das Unglück, infolge des Eises auf der 

Straße zu fallen und verleyie er sieh day 

Knie, so daß er für kurze Zeit arbeits- 

unfähig wurde. 

Kleider machen Leute —- niich wills dünlen 
Taf das Sprichwort nicht ganiivahe ili, Wenn ,,lie«Nacky Mouiiram hee würd 

trinken, 
Wär« sie schöner noch-sann ig Teini klar ist. 

Is. Dingniain 
— hanc-Einrichtungen für den Ir- 

rnen, den mittelmäßig Begitlerlen oder 
den Reichen, jedem Gelt-deutet angemes- 
sen, kauft Jhr zu richtigen Preisen bei 
Sondermann de Ca. 

—- Die letzten zwei Tage haben sit 
einmal Wetter-, wobei mark- aushalten 
kann nnd fing det- Sehnee doch aufzu- 
thatten an. hoffentlich fchmilzt der 
Schnee nicht zu schnell, fanft wirt« bös 
ausfehen mit dem Wasser-. 

— Stachelbeerety Johannisbeerem 
hintlieerem Man-beeren u. f. w., über- 
haupt alle Sekten Bäume und Sträucher 
follte J e b e r pflanzen. Jeyt ift die 

Zeit zu bestellen bei J. P. Windoiplx 
Start’s zuverlässige Waaren- 

—— Whisky bei der Gallane, vom bil- 

ligfien bis tun. allerbesten, findet Jhr 
im Salt-an van Cis-riet Nieifen. Eben- 
fa alle Sorte-i Weine, Liqnöre, Bitters 
u. f. w. Stets reelle und gute Waare, 
fett-te anftnertfame Bedienung. 

—- 80 Acker gutes Land, 3 Meilen 
von der Stadt, feiner Baumftand. Obst- 
garten, Fachwerkhaus u. Stall; 27 Acker 
in Iifalfm Befih kann ergriffen wer- 

den am l. März. Preis IZO pro Acker. 
Wenn Ihr eine derartige Form wünscht, 
wendet Euch Mart an Tsill ef- Hitstam 

—- OlepfeL Birnen, Pflaumen, Kir- 

fchem Pfiifiche, Weintrauben, alle Sor- 
ten BeereIIfILichte gedeihen bestens in 
Nebraska, vorausgeseyt man pfinnzt die 

richtigen Arten A i i e Arten gedeih- 
nicht an einem Platz Pslanzt ioiche 
Saiten von denen ihr wißt d: ß sie m 

tiefem Kliuia wo fert. Statt g Baum- 

fchuie g a r a n ti r t, die Arten zu ite- 

fettt die liest lit weiden oder bog Gelb 
Itit 6 Prozent Zinfen zurückzuerstatten 
J. P. Windolph, Ugent 

*21Tas= 
Ifcnball 

tm ScmbFrog 
im Zouutag den 19. Februar. 

-—-.s 

5 Baar- Preise 5 

«·""·Beckers Orchester 
—- 

slle sind ftcundlichst eingeladen. 

EANS scHBEL 

z SucHHEITss 

Er..1)eutsche Apotheke-» 
Ek- 

— 

åDrogncn,. Toilcttcnfeifcn, 
Z Arzucicn, Chemikalicm 

Bürstcn, Kämme. 

Agent für D. D D. für Haut- 
kronkbetten 

L 

l 
— Gebt Acht ans das neue Fabrikat 

der Wesletn Cignr Co. 
-— Kunst Onnlsotz von der 

Ehleaqo Luni-er co. 
-—— Leo Bransnghosen von der Ssokz 

Bkewing Co. befindet sich in der Stadt. 
« Betteln Euch eine Kiste 

Dies pro-. Busen-r bei I. J. 
Klinge. 

—- Dk. Rich, Spezialisi für Männer- 
Krnnkheiten. Ossice gegenüber von der 
Stadthalle, Giand Island, Neb. 

—— Bett Yocum und Frau belrnuern 
den Tod ihres erst vor Kurzem gebore- 
nen kleinen Söhncheng, der am Dienstag 
erfolgte. 

— Schöne Bilder gehören in jedes 
Hang. Ihr findet solche bei Sonder- 
nmnn ek- Co , ebenso eine große Aus, 
wohl non Vildekrahmen. 

—- Benuht die »Bes! Huck Liste« 
wenn Jht eine etster Klasse Drnschke be- 
nnyen wollt J. P Windnlph, Eigen- 
thümer, Andre-v Anders-Im Man-gen 

—- Hkn. Pol-les »Daß« Steinhauer 
IChnkles Benl wnt lehtbin so unvorsich- 
Ztlg, sich ein schweres Eisen aus den Fuß 
sollen zu lassen nnd isi er eine kurze Zeit 
Invaliden 

—- Das kleine Söhnchen von Pastor 
Clarl hat den Scharlach und das Pfarr- 

haus ist unter Quakantäne, weshalb 
Hkser Pastor einstweilen nach dem Köhler 
Hatel übe-siedelte. 

—- qu Jahn Rönnselbt mit drei 
Kindern reiste in der Nacht non Dienstag 
aus Mittwoch ab nach Rock-; Ford, COL, 
nachdem ihr Gatte telegraphirt, daß er 
mit zwei Söhnen glücklich dort angelangt 
set. 

—-— Zahnarzt Finch hat seine Ossice 
ietzt nach dem Thutmnelgebäude iiber 

;Tucker G Farnsworths Apotheke sei-legt 
nnd ersucht seine Kunden und das Pu-» 

»blikum überhaupt, bei Bedürfniß zahm 
Isrztlicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 
Jluchem 
» 

—- Wallt Ihr guten Leseftass billig? 
Wir haben eine Unzahl Jahrgange »No- 
vellenschah,« Familienbliltter« und »Na- 
nellenbtbliathek,« die ausgezeichnet gu- 
ten, interessanten Leseftass enthalten und 
verkaufen wir dieselben zu Ql·25, regu- 
larer Preis 03.00· » 

— Im Dienstag sanb bei St. Libory 
bie Hochzeit von Win. H. Franssen mit 
Fri. Rosa Röpker statt unb zwar ini 
Hause ber Eltern ber Braut, Hrn. und 
Frau Denry Röpken Es waren zahl- 
reiche Gäste anwesend nnb wurben sie 
aus das Beste bewirthet. 

-L Der Reisenbe sllr bie Crockei 
Stuhlsabrik von Wisconsin, Dr. F- 
Bliß, hatte anr Sonntag, als er über 
die Straße zum Palmer Hotel ging, das 
Unglück, an dem Eise auszugleiten unb 
verlehte sl ben Arm so, baß er diese 
Woche bienstunsöhig ist. 

—- Unsere Whistspieler Steuers, Mil- 
ler, Prince unb Porter kehrten am Maus 
tag Nachmittag wieder von Topeka, 
Mis» hierher zurück. Sie waren sehr 
ersalgreith in dem Spiel bart unb wären 
beinahe als die Ersten bei bem Contest 
herausgekommen, both vie St. Joseph 
Athlettcs bekamen ben ersten Platz, mäh- 
rend Granb Island No. 2 wurde. 
Dann solgten Kansas City, Cauncil 
Blusss, Staat City, Topeta, St. Jo- 
seph Conimercial nnd Perry, Oklahoma 
bekam den Uten Plas. Das näafte 
thsi Tonknier wird in Grund Island 
abgehalten werben am 9. unb lo. ze- 
bruar 1900. 

« 

Das hat fcincn guten Grund. 

Der Unifang der durch unsere Bank adgeschlaffenen Geschäfte und die 
Anzahl seiner Kunden nimmt äußerst schnell zu. Unser Institut ist ge- 
deihlich und fortschrittlich. Die Summe der Depositen beträgt seht nahezu 

z20(),000.0(3 
Das muß seinen guten Grund haben. Sollte ee nicht in der Tshatsache 

liegen, daß dieses Jnftitut sicher ist; daß feine Geschäfte in konservativer 
Weise geführt weiden und daß den Gönnekn unserer Bank prompte und 
zuaai kommende Bedienung zu Theil wird's 

Wenn Ihr Bankgeschäfte zu thun habt, laßt uns sie vermitteln. Da 
ift ganz und gar keine Frage, daß ka nicht mit unseren Geschöftsmethw 
den und Behandlung zufrieden fein würdet. 

4 szmt Zins-u bezahltijZeixåepzttxkyx 

©ommercial ® <§)tate ® ©anl\ 
B. F. CLAYTON , 'Jirfif. E, D. HAMILTON, Kassirer. 

C. H. MENCK, Hilfs-Kassirer. 
-i--4---—----444-4--4- — 

— Frau Herman Krüger feierte letz- 
ten Freitag ihren Geburtstag. 

— Bringt Eure reparaturbedütftigeii 
Uhren zu Max J. Egge, dem Juwelier. 

q-— Kinderwagen und »Go-Cart6« in 

Ignter Auswahl bei Sondermann ä- Co. 

—- Jeden Vormittag heißen 
Lunas bei Theodor Schau- 
mann. 

—- Das Begräbniß deg letzte Woche 
verstorbenen Vaisbieis Win. Hainline 
fand am Sonntag Nachmittag statt. 

—- Geo. Balerius auf der Südseite, 
der nächstens in die Stadt zieht, hält 
nächsten Freitag den Listen eine große 
Auktion ab. 

—- Hr. Meilen, reisender Agent der 
Nortbwestern Bahn, war vorgestern in 
der Stadt und sprach auch Geschäfte hal- 
ber in unfeflin Sanktitin vor. 

Es ist ganz egal, wie viele Medi inen Sie 
nicht beilten, wenn Sie an Kovfichiner en, 
Berstapfung ,-1iieteii- oder Leberbeichwer en 
teiden,wiisd Hemime Nocky Moiintain Ihre 
Sie gefiind machen· W. B. Dingmait 

— Stets ein vorzügliches Glas Bier, 
ausgezeichneten Whiökey, die besten Lis- 
qubre, Weine usw-, sowie ieinduftende 
Cigarren sindet inan jederzeit bei Christ 
;lionnieldt. 

— Beut-it Eure Zeitung ietzt 
und holt Euch eine unserer Karten von 

Nebraska und den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Haufe fehlen, da ste sehr niihlich ist. 

—- Das dankbaiste Gewächs ist nn- 

tiveifelbaft der Weinstock. Habt Jhr 
nicht Plan für ein paar Exemplar-e? 
Wie schön ist’ei, im Herbst Trauben vom 

eigenen Stock zu pflücken! Alle besten 
Saiten zu niedrigen Preisen bei J. P. 
Winde-lich 

—— Ob Jhk ein großes oder ein klei- 
nes Haus habt, Jhk werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Jhr nicht 
die Möbel von Sondeimann habt, da 
Jhr hist die Aste-Auswahl sindet, so 
daß sich Jeder etwas nach seinem Ge- 
schmack aussuchen kann. 

—- Die Loge No· l A. O. U. W- 
ekwählte S· N. Wall-ach, Christ Bitt 
und John McAllisiek als Comite, um 

nach Lincoln zu gehen und für die Pai- 
slkung der Fektur und Kyd Wogen-Bor- 
lagen zu arbeiten, doch hatten sie nicht 
nöthig hinzugehen, du inzwischen He. 
Adam-, der die ganze Zeit her sehr this- 
tig war in der Sache berichtete, daß die 

beiüchtigte Schreck-Bill geschlagen sei- 
—- Wenn der Schnee schmilzt, dann 

wird das sehr unangenehm für Eure 
Füße werden, es sei denn, Jhr tresst die 
nöthigen Bo beugungsmnßkegeln— ver- 

feht Euch mit Royal Blue Nubbecs, die 
besten welche zu iigend einem Preis zu 
haben sind-und haltet die Füße trocken. 
Gunitnifchuhe Me, Ueberschuhe cl.40, 
Stiefel 83 50; jedes Paar voll garuntitt. 
Hemi, der Ein-MADEleidethöndler. 

—- Jeht ist die Zeit dafür, zu überle- 
gen, wie viele Obsibiiume und was für! Sekten Ihr zu pflanzen wünscht. Je- 
der, der ein Stück Land fein Eigen 
nennt, sollte mehr oder weniger Obst an- 

pfiakszem Besiellt Eure Bäume bei 
mir; ich verkauft für die alte, zuverlässi- 
ge Firma Stark Bros» 78 Jahre alt. 
Dieselbe garnntirt alle Bäume, tm- ( meet-sit zu fein und verkauft nicht ir-l gendwelche irbeliebige Sorte unter eine-H 
beliebigen Namen. Auch verkaufe icy 
zu Whylesale Bretter-, nach des 
Wholeiale - Preiølisie von’ 
Stark Drob-, Frachtkosten bezahlt unt- 
alle Bäume erster Qualität.’ 

J. P. Winbolph. 

outLehteruco 

Maskenball 
der Saifon in der 

Hamko Halle 
Sonntag den 19ten Februar. 
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Alle sind fteutsdlichst eingeladen. 
PHIL sÄNDERS. 

—- Holt Eulen Whisky bei der Gal- 
lone bei Christ Nonnfeldt. 

—- Für eine gute Tasche-n und Wand- 
uhk geht Zu Max J. Egge, dem Juivelier. 

—- Frau T. Saß wird etwa Mitte 
jnächflen Monats nach de: Gegend von 

Pol-net übeisiedeln 
— Dx W. B. Hoge, Deutscher Arzt 

Ueber Zacke: Cz Famgwoth g Apotheke, 
Zimmer I u 2 Telephon 95 und 18. 

»Th-: Muttiage of Ihm-« isi der 
Name rsseg Stückes welches demnächst im 
Bartenbach Opernhaus zur 2111ffiihrung 
gelangen wird. 

— Um einen gemüthlichen Stat, 
Schafgkopf oder Pinoele zu machen, 
kommt nach Theodor Schaumann. Da 
giebt’s auch guten Lunch 

—- Mattland, Rock Springs 
sowie alle Sorten Weich- und 
Hautsohlen bei der Chleago 
Lumbee Composite. 

—- Unsere neuen Prämienbücher sind 
jeht fertig und können von Allen, die 
ihre Zeitung im Voraus bezahlen, in 
Empfang genommen werden. Liste an 
anderer Stelle. 

Schöne Augen und ein reizendes Gesi tsind 
betedte Empfehlungen Klare Augen s nd die 
Fenster des Herzens der Frau. Hollister’s 
Nocky Mountain Thee nia t helle klare Augen 
35 Cents. «Thee oder Tab etten. 

W. B. Ding-nan- 
— Wenn’s kalt ist« was ist da besser 

als ein guter Grogf Man kann aber 
keinen machen außer man hat guten 
Stoff dazu. Beim Christ Ronnfeldt 
gi bt’s ’nen guten »Heißen,« auch könnt 
Ihr noch »Stoss« niiinehmen, um auch 
zu Hause einen zu brauen. 

—— Jetzt ist die Zeit, wo es gemüthlich 
hinter’m warmen Ofen ist und sich mit 
gutem Lesestoss zu unterhalten. Wir 
haben eine Anzahl J a h r g ii n g e o o n 

Z e i t s ch r i f te n mit bestem Lesestofs 
zu herabgesehteu Preisen- 
Halt Euch Einen- 

Die Erz-edition 
--— So wie es dieses Frühjahr Thau- 

wettet giebt und Schnee und Eis schmel- 
zeu, wird’s bös aussehen mit den Wegen 
und Brücken. Die Eisenbahnen treffen 
bereits Vorkehrungen, um dem eintreten- 
den schweren Eisgang nicht machtlos ge- 
genüber zu stehen, sondern ihre Brücken 
zu schützen, was ein bedeutendes Stück 
Arbeit sein wird. 

Einer so lange anhaltenden star- 
ken Kälte haben wir un noch nie zu er- 

freuen gehabt — d. h. mit dem Freuen 
darüber ist’s nicht weit her, das thun 
nur die Kohlenhändler. So sechs Wo- 
chen lang das Thermometer fast itetg 
unter Null, daß sollte genügend sein und 
wäre es an der Zeit, das; nun einmal 
andere Saiten aufgezogen werden. 

—- Unsei Commercial Club hielt am 

Dienstag Abend eine Versammlung ab, 
in der zehn neue Mitglieder ausgenom- 
men wurden. Es wurde ein Beschluß 
gefaßt gegen die in der Staatslegislas 
tur vorliegende Schreck-Bill, welche uns 
ein Muckergesetz aushalsen soll und wer- 
den unsere Repräsentanten aufgefordert, 
alles in ihren Kräften stehende gegen die 
Bill iu thun. Der Club sprach sich zu 
Gunsten des vorliegenden Wegegeseheg 
aug, welches Stildten erlaubt, Steuein 
auszulegen für den Zweck, Wege in der 
Umgebung der Stadt zu verbessert-. 

Nächsten Montag den W. Rein 
k.initnt im hiesigen Opernhaus ankolkij 
ttiiek ,,A Study in Statist« Zur Ani- 
iiihuiiig. Dasselbe ift eine Den-minn- 
uuig des Tsnyle’xchen Rotnang gleich-In 
:lintnenct« dessen Held bei berühmte Di- 
tekttv Sheilnck Hohn-g ist, der auch un- 

teien Tit-fern ans vetschiedenen Geichich 
ten: »Das Zeichen des Vier-Z »Te! 
Hund von Basketsville« usw- besten-H 
bekannt fein dürfte. Wenn Jhk nun 

sehen wollt, wie er in Wirklichkeit war, 
dann oetpaßt nicht Euch diese Vorstel- 
lung anzusehen-Montag Lo. Fed. 

—- Mayor Cleary hat während feiner 
inun fast oleriährigen Amtszeit im Allge- 
meinen gute Zufriedenheit gegeben, trotz- 
dem es bekanntlich Keinen giebt, der es 
U l l e n recht machen kann und hier und 
da immer Jemand ist, der an diesem 
oder Jenent etwas zu mäkeln hat. Ueber- 
dies ist auch kein Mensch unfehlbar. 
Was unteren Mayor nun anbetrisst, so 
hätten wir nichts dagegen gehabt, wenn 
er nochmals erwählt worden wäre, doch 
da er nicht mehr will, muß man schon 
Umschau nach einem Anderen halten und 
Kandidnten wird’s ja wohl, wie wir ver- 

nehmen, zur Genüge geben« Wir sind 
neugierig, wem wohl für die nächsten 
zwei Jahre das Wohl und Wehe der 
Stadt in die Dilnde gelegt werden wird. 

—- Das Landbsiesttägesäeseschäst war 
die lehre Woche seht lm Argen. 

—- Zu verrentenl —Etwn 50 
Acker gutes Rübenland. W m. M e i e r. 

—- Phoiographlen 10 Cents pro Du- 
tzend-sein süs’s Geld. Neues Atelier 
213 West Zte Straße. 

—- John Kagbaki von Merrick Conn- 
ty beabsichtigt, nach Grund Jsland über- 
zusledeln und has sich ein Wohnhaus aus 
der Nordseite gekauft. 

— Upperman ös- Leiser haben die 
Agentuk sür den 1905 Iowa Rahm- 
Sepgratot und Jhr solltet nicht verseh- 
len, denselben zu sehen ehe Ihr kauft. 

— Das vorzügliche Storz 
Bier, heim Fafz oder mit-, 
für Familiengebrauch, bei 
Siedet-s Bros. im Opernhaus. 

— Junge Punkt-, die den Bund sür’g 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
einrichtung in Sondermaith Möbel- 
Empotiuni aus-suchen und sie werden 
glücklich sein- 

— Um einen guten Trunlin gemüth- 
licher Gesellschaft zu genießen, geht man 

nach Christ Ronnfeld’ts Wirthschast an 

Ost Zier Straße. Auch giebt’s da jeder- 
zeit guten Lunch. 

To To Sullivan, 
Urteile-naives 

empfiehlt sich dem Publikum zur Abhal- 
tung von Auktionen. Aufträge können 
in der Ossice d. Bl. abgegeben werden« 

—- Wni. Thomssen und Wrn Strat- 
mann waren am Samstag nach Rastings 
zu denr von Hrn. Shallenber abge- 
haltenerr Auktionsoerkauf. -ie hatten 
ein böses Stück Arbeit wieder heimzu- 
kommen da Bahnoerkehr bekanntlich 
in den Tagen nicht eristirte » 

—""Das zwei Jahre alte Söhnchenj 
von W. S Everhart im nordwestlichen 
jTheil der Stadt bekam am Dienstag seine Flasche mit Carbolsäure In die Hän- 
de und trank davon. Es wurde alles 
"Mögliche gethan um den Kleinen zu ret- 
ten, doch ist sein Zustand sehr kritisch 
und ist zur Zeit wo wir dies fchreiben 
noch nicht zn fagen ob das Kind durch- 
kommen wird oder«nicht. 

—- Wenn die Former im Sommer 
und Herbst sich etwas mehr um das ent- 

lang den Wegen wachfende hohe Unkraut 
kümmern nnd es aus dem Wege schaffen 
wü:den, darin gäbe es jetzt nicht so viele 
Schneewehen und der Verkehr wäre be- 
deutend leichter. Es hilft natürlich jth 
nichta, darüber zu klagen, aber jeder 
Former sollte in Zukunft darauf sehen, 
daß dao hohe Unkraut an den Wegen in 
Zeit fortgeschafft wird· 

! 
— Letzten Freitag Abend starb Frau- 

Mary Foster im Hause ihrer Tochter, 
Frau Win. Moody, an 111 W. 9. 

Straße, wo sie sich die letzten paar Mo- 
nate aufhielt. Vorher wohnte sie bei 
einer anderen Tochter in Greeley Center. 
Sie war 74 Jahre alt Sie hinterläßtj 
drei Töchter nnd zwei Söhne. Die Be- 

« 

gräbnißfeierlichkeitem fanden Montag 
Morgen in der katholischen Kirche statt, 
worauf die Ueberresie der Verstorbenen 
nach Greeley Center zum Begräbniß ge- 
bracht wurden. 

—— Nachdem wir so lange Zeit »an- 
stiirioigeg«Schneervetter hatten, indem 
wir massenhaft Schnee, jedoch keinen 
Wind hatten· ärrdqte sich letzte Woche 
die Sache plötzlich und seitdem ist Alle-S 
fchneeblockirt Am Samstag bekamen 
wir gehörigen Wind, nachdem es Freitag 
noch tüchtig geichneit hatte und gab es 
solche Echtrekrrselieii, daß fast »Er-genos- 
durcifzntoinmen mar. Es ist seitdem 

ein Heiossrrstück Arbeit und wird Mau- 

jcheru dadurch eins Leben sauer gemacht. 
—- Montag Abend war es kein schö- 

nes Wetter, aber Freund Klapperstorch 
ließ sich dadurch durchaus nicht stören, 
sottdetn ging unentwegt seinen Pflichten 
nach. Nur dachte er wahrscheinlich, an 

dem Tage etwas schneller fertig zu nier- 

den, da es gar so uttgetniithlich war und 
weil er nur ttoch zwei kleine Menschen- 
kinder abzuliefern hatte, machte er kur- 

zen Prozeß und ließ alle beide, eben 

Jungen und ein Mädel, bei Ernst Senk- 
beil und Frau. Das junge Ehepaar 

lnjar zwar ganz petplsr iiber aen doppel- 
-t«.«n Segen und da die beiden kleinen tttni 
ltantntttnge kräftig. gesund und tunntec 

man-n, hieß ittnn sie bestens willkommen 
Der »Staatg - Anzeiger und Pistole-« 
entbtetet seine hetztichste Giatutation in 
den Ziniliingen 

-— Die kktiihjahrgwaht rückt hist-str- 
und ist’s uttgesiiht an der Zeit, sich iiir 
einen zuverlässigen neuen rlltayor umzu- 
sehen. Hin Cleaty hat zwei Termine- 
gehabt, bis zum t. Mai 4 Jahre und 
wird er nicht wieder Kandidat sein« Wir 
hoffen, daß wir einen guten Mayor er- 

halten und unserem Stadtrath könnte es 

nicht schaden, wenn ein paar gute, tüch- 
tige Männer mehr hineinkamen. Augen- 
blicklich sind eine Anzahl Leute darin, 
denen in gewisser Beziehung nicht recht 
zu trauen ist nnd bekommen wir noch eini- 

ge mehr solcher, dann könnten wir eines 

schönen Tages eine nette Bescheerung er- 

leben. Es sollte die größte Vorsicht bei 
der Wahl angebracht werden, damit gute, 
ehrliche, sparsame und zuvertässige libe- 
rale Männer in die städtische Regierung 
gewählt werden. 

beklanstt—--’btänner und Frauen in diese-n txounto 
und angrenzendeut Tekkttoktum, unt ein att-etablirteo, 
finanziell gutstehendes aus zu repräsentirt-I und as- 
Ionctrea. Gatär ittk ttmter Qst wöchentlich, sitt- Frau- 
en U bis Its wöchentlich nett Ausgaben eben Montag dtre vom hauptauarttee net check voraus ezahU Wer 
uns Weges-, man nordis. geli ert; stellung dauernd- 
Ionsttm sie- stos. « co« rit. I,Mouon sit-g- 
utem. Ja sHi 

Ztnei Spalten Todes- 
"«ninhrichten. 

Beim Anfnehmen einer Chteaaaer 
Zeitung fielen uns sofort zwei 

eng gedruckte Spalten To- 
desnarhrichteu anf. 

Diese Liste überraschte uns umsomehr, 
da wir wußten, daß Chicago die gefun- 
deste Stadt der Welt sei. Beim Um- 
fchlagen der Seite fiel uns die in fetten 
Buchstaben gedruckte Ueberschrift in’s 
Auge: 

In den Krallen der Gelt-pe. 
Dei-selben folgte ein Artikel, welcher 

besagte, daß 50,000 Leute in der Stadt 
an der Krankheit darnieder lägen. Aerzte 
und Apotheker berichten, daß sie Tag 
und Nacht über ihre Kräfte zu thun ha- 
ben. Eine Epidemie von Grippe wüthet 
und Nachrichten aus anderen Gegenden, 
speziell dein Nordwesten bestätiget-, daß 
die Krankheit sich schnell ausbreitet. 

Die Symptome der Grippe sind sehr 
verschieden, aber ihre IHauptmerkmale 
sind ein sonderbares, dumpfes-, träges 
Gefühl, Kopfschnterzen, Fieber, Appetit- 
losigkeit, Gefchmacklosigleit des Essens, 
Husten, Riesen, Kitzeln im Halse, Thra- 
nen der Augen« Ausfluß aus der Nase 
und quälende Schmerzen im ganzen Kör- 

;per; selbst das Haar aus dem Kopfe ist 
Manchmal entpsindlich gegen Berührung. 
Jn einigen Fällen ist auch Ztörung tm 
Stuhtgang vorhanden. 

Als diese Krankheit vor Jahren Unter 
uns erschien, wurden die Leute auf ihre. 
Gefahren aufmerksam gemacht. Wie 
alles andere aber, gab man bald nichts 
mehr darum. Diejenigen mit fchwacher 
Constitution unterliegen zuerst, wie alle 
früheren Verheerungen dieser Krankheit 
bewiesen haben. Unter Leuten vorge- 
schrittenen Alters ist die Sterblichkeit am 

größten, während die Jüngeren, welche 
die Krankheit überstehen, die vernichten- 
den Folgen derselben später fühlen. Die- 
ses ist eine der ernstesten Aussichten im 
Falle der Grippe. Wie oft hören wir 
nicht einen bedauernswerthen Invaliden 
sagen: »Es fing mit der Gtippe an! Jch 
befand mich niemals mehr wohl, seit ich 
die Grippe hatte-t, etc. 

Mancher sagt wohl: »Das wissen wir 
aus bitterer Erfahrung, aber was kön- 
nen wir dabei thun?« Die Antwort da- 
rauf ist nicht schwer. Sehr selten wird 
ein starker, gesunder Mensch von diesen 
eigenthümlichen Krankheiten erfaftt. 
Wenn das Blut mit der von der Natur 
beabsichtigten Wärme nnd Kraft »ren- 
iiert und der Stuhlgang in richtiger 
Weise reguliert wird, so ist der Körper 
für-Krankheit und speziell dieses Uebel 
unangreifbar —- daher sollte der erste 
Schritt dahin gethan werden, den Kör- 
pcr und das System durch ein zuverläs- 
sing Blutreiixigungsmittel zu befestigen 
—- eine Medizin, welche die Krankheits- 
keinie ausrkttet, neues, reiches, rothes 
Blut schafft und den ganzen Organis- 
mus kräftigt. 

Für alle diese Zwecke kennen wir keine 
an«ere Priiparation, welche Forni’s Al- 
penkräuteuBlutbeleber gleichkommt. Jn 
früheren Epidemie-I der Grippe ist seine 
Wirksamkeit völlig erprobt worden. 

Er ist keine aus den Regalen der Apo- 
theken alt gewordene Medizin, sondern 
wird durch sür jedes Gemeinwesen spe- 
ziell angestellte Agenten direkt aus dem 
Laboratorium an das Publikum verab- 
solgt. Sollte sich in deiner Gegend kein 
Agent befinden, so schreibe sofort an Dr. 
Peter Fahiney, 112—llt So. Hoyne 
Ane» Chicago, Jll. 

— 0 
Eine ganze Familie auf dem 

Kragckeatageiu 
Elgin, Oreg. 

Dr· Peter Fahr-try, Mienen-, Ell-—- 
Weither Herr! Wie haben den Alpen- 
kräntenBlujbeleber richtig erhalten Tln 
demselben Donnersiag, als ich die Be- 
stellung abgesandt hatte, wurde ich von 
der Giippe ergriff-in und fühlte mich 
achtzehn Tage lang wirklich krank. Um 
die Sache noch schlimmer zu machen, er- 
krankten meine Frau nnd fünf Kinder 
ungefähr um diesele Zeit an derselben- 
Scien Sie versichert, tsnse die Anknnst 
des AlpenkiäutersBlntbelebeis mit Freu- 
den nnd Dank begrüßt wurde-« Meine 
Frau nnd Familie besiihesn sich schon 
lange wieder usu»,l nnd im gebe der Bes- 
sernng entqegesk auch meint-S Alters und 
des heftigen Alnxtussei inne-i Hebt ec- nur 

langsam aber zur selben Seit sicher var- 
ivärts. Tei- ellpsnkiauter Bltitbeleber 
ihr-It seine Arbeit nnd iiuai gut. Jyr er- 

gebrner Neu. W J stigtilL 

Ein-ch-.llaten. 

Jeden Tag oonl l. Mnrs biv znm 15. Mai 
1905 veiianst die llnion Pnclsic EiniWeg- 
lsolonistentickcts »in folgenden Rate-L von 
Missouri Rloer Terminnlien lssonncil Blusss 

»bis Kansas City inclnsioeJ 
820.00 nach Ogden nnd Soll Lake Miy. 
82000 nach Butte, Anaconda n Helena. 
822.50 nach Spokane nnd Wennlchee, 

Wash- 
825.00 nach Everett, Fairbaveiy Wim- 

com, Vaneouoer nnd Viktoria ota Haltung- 
ton und Spokane. 

825.00 nach Taconm nnd Seuttle, via 
Hnntinglon und Wortlaut-, oder via Haut- 
in ton und Spott-ne- 

25.00 noch Vorstand nnd Astoi«ia, oder 
Ashlaiio,"2)iosebiirg, Nugenh Albann nnd 
Salem via Wortlaut-. 

825 00 nach Gan Fraun-Iro. Los Angeles 
und Sau Die o. 

Roten im selben niebilqen Verhältniß 
nach vielen anderen Punkten in lsaliforniem 
Ore on, Washington, Montana, Utah und Jdaso 

Durch-Tonristen Carz laufen jeden To 
aus der Union Pacific zwisczen dem Missour 
Niver nnd ver Pacifie K fie; Doppelkvse 
so.75. Für nähere Einzelheiten wende man 
sich persönlich oder schriftlich on 

W. Q. Lo u cki, Igenr. 


